
Genau 898 Jahre ist Riesa
alt, sagt die urkundliche

Ersterwähnung von 1119.
Folglich entstand der Gedan-
ke, das Jubiläum im über-
nächsten Jahr mit dem „Tag
der Sachsen“ zu verbinden –
zwanzig Jahre nach dem Fest
von 1999. Damals wurde die
Arena eröffnet, hunderte Ver-
eine, der Festumzug und tolle
Bühnenshows begeisterten
495.000 Gäste mit Musik,
Tanz, Kultur und Sport. Ähn-
lich könnte es 2019 zugehen:
„Den Tag der Sachsen mit der

900-Jahr-Feier zu verbinden
sehe ich als große Chance für
Riesa“, warb Oberbürger-
meister Marco Müller vor dem
Stadtrat für die Bewerbung. 
Rechnet man sein Votum ab,
stimmten die Fraktionen in den
vorberatenden Ausschüssen
13 mal zu und nur zweimal da-
gegen. Doch 14 Enthaltungen
deuten auf viele offene Fragen
hin. Die Sorge, ob sich Riesa
das leisten kann, steht oben-
an. Vom Freistaat gibt es er-
hebliche Zuschüsse für die
Organisation, die teilnehmen-

den Vereine und die Sicher-
heit. „Sachsens Polizeipräsi-
dent hat mir absolute Unter-
stützung zugesagt“, so Marco
Müller.
Zudem stehen 450.000 Euro
für bauliche Maßnahmen in
Riesa in Aussicht. Abzüglich
der Einnahmen kalkuliert die
Stadt mit einem Restrisiko von
385.000 Euro. „Das ist aber
defensiv gerechnet“, so Refe-

rentin Manuela Langer. Ver-
gleiche mit anderen Ausrich-
terstädten ergeben meist ein
positiveres Bild.
Die LINKE-Fraktion verlangte
detailliertere Infos zum inhaltli-
chen Konzept, zur finanziellen
und personellen Planung so-
wie einen Alternativvorschlag
für die 900-Jahr-Feier, der
eventuell „kleinere Brötchen“
bedeuten könnte.

Im Lauf der Debatte kam noch
der Punkt „Sicherheitskon-
zept“ hinzu, letztlich entschied
sich der Stadtrat einstimmig
für eine Vertagung. Die Ver-
waltung wird ihre Vorberei-
tungspapiere jetzt nochmals
verfeinern. Am 17. Mai disku-
tiert der Stadtrat erneut aus-
führlich und stimmt definitiv
ab, denn am 31. Mai ist Be-
werbungsschluss. U. Päsler

Bei vielen „gelernten DDR-
Bürgern“ wurden Erinne-

rungen wach, als am Karfrei-
tag ein riesiger Pulk von weit
mehr als 200 Zweirad-Enthu-
siasten durch Riesa knatterte.
In der Facebook-Gruppe der
„Gummikiller-CREW“ hatten
sich Moped- und Motocross-
freunde aus nah und fern zum
Treff an der Nossener Straße
verabredet. Von dort ging es
beim „Eastern Ride“ auf eine

etwa 50 Kilometer lange Run-
de durch das Umland – vor-
rangig natürlich auf all den
S50, S51, Schwalben und
Sperbern sowie einigen
Nachfolgern aus der frühen
Nachwendezeit. Die Teilneh-
merzahl überraschte nach
eigenen Angaben selbst die
Organisatoren. Die legendä-
ren Zweiräder aus Suhl haben
offenbar eine unverwüstliche
Fangemeinde.                     U.P.

Kurz und
bündig.
1. TC Riesa lädt ein
Der 1. TC Riesa beteiligt sich
am Sonntag, 23. April, an der
Aktion „Deutschland spielt
Tennis“ des Deutschen Ten-
nisbundes. Ab 10 Uhr sind
Groß und Klein herzlich einge-
laden, auf der Tennisanlage im
Sportzentrum Pausitzer Delle
einmal selbst den Schläger
zu schwingen. Wer keine Zeit
findet, kann auch ein Schnup-
pertraining unter Telefon
0152/29992971 vereinbaren.

Frühlingslieder
„Wenn der weiße Flieder wie-
der blüht…“ – mit dem Titel
des beliebten Stückes hat der
Konzertchor Riesa seine Früh-
lingskonzerte überschrieben.
Das erste Konzert findet am
Sonntag, 23. April, 15 Uhr im
Mercedes-Autohaus Bruno
Widmann Zeithain statt. Es er-
klingen bekannte und unbe-
kannte Frühlingslieder ver-
schiedener Epochen – bis hin
zum titelgebenden Schlager.
Unterstützt wird der Chor vom
Saxophonensemble der Mu-
sikschule Riesa. Die Einnah-
men des Konzertes (drei Euro
pro Person) gehen an den In-
tegrativen Hort der 1. Grund-
schule Riesa, eine Einrichtung
des ASB-Ortsverbandes.

Gedenken in Zeithain
Am Sonntag, 23. April, 14 Uhr
findet zum 72. Jahrestag der
Befreiung des Kriegsgefange-
nenlagers Zeithain eine öffent-
liche Gedenkfeier in der Ge-
denkstätte Ehrenhain Zeithain
statt.
Der sächsische Landtagsprä-
sident Dr. Matthias Rößler
nimmt als Schirmherr daran
teil. Angehörige ehemaliger
Kriegsgefangener aus Russ-
land, Belarus und der Ukraine
werden zur Gedenkfeier anrei-
sen und von ihren Familien-
schicksalen berichten.

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
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Im September 1999 feierten fast eine halbe Million Menschen beim 8. Tag der Sachsen in Riesa eine groß-
artige Party. Ob es eine neue Bewerbung gibt, entscheidet der Stadtrat am 17. Mai.        Foto: H.B. (Archiv)

Auf geht’s zum „Eastern Ride“. Mehr als 200 Mopedfans waren am
Karfreitag rund um Riesa gemeinschaftlich unterwegs.         Foto: M.M.

Chancen und 
Risiken für Riesa
»

Gibt es zwanzig Jahre nach dem „Tag der Sachsen” eine Neuauflage zum 900. Stadtgeburtstag?

Stadträte diskutieren Bewerbung

Mopedfreunde trafen sich zur Ausfahrt 

S51, Schwalbe und Co.



Die Wahl zu den „Sportlern
des Jahres 2016“ im

Landkreis Meißen bewies ein-
mal mehr, welches Potenzial
Riesa in der Leistungsstärke
des Sports, aber auch in der
„Stimmkraft“ seiner Fans be-
sitzt. In vier der fünf Kategorien
ging der Titel an Sportlerinnen
und Sportler aus unserer
Stadt, dazu gab es drei Vize-
plätze. Das Akrobatenduo Erik
Pohl und Nils Beuven holte
den Sieg bei den Nachwuchs-
Mannschaften, gefolgt vom
Aerobic Dance Team des ESV
Lok Riesa. Bei den Nach-
wuchs-Einzelsportlern wurde
die SC-Schwimmerin Paula
Geschke von den Fans und
den Experten hinter Speeds-
kate-Europameisterin Elisa-
beth Bauer (Großenhain) auf
den 2. Platz gewählt. Der Vize-
weltmeister im Crosstriathlon
Jonas Held (SC Riesa) wurde

„Sportler des Jahres“ und die
RIO-Handballerinnen beste
Mannschaft 2016. ESV-Aero-
bicsportlerin Laura Hirsch be-
legte hinter Jonas Held den 2.
Platz. Bei den Senioren durfte

sich Rettungsschwimmerin
Ute-Christiane Lauerwald, die
für die DLRG „Niederes Elb-
tal“ und den Sportclub Riesa
startet, über die höchste Aus-
zeichnung freuen.                U.P.
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AIR Meißen geht online
Unternehmer auf der Suche nach Arbeitskräften können jetzt mit
einer kostenfreien Veröffentlichung von Stellenangeboten, Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätzen auf www.air-meissen.de Interes-
sierte und potentielle Arbeitnehmer finden. Die Unternehmen kön-
nen sich auf einer Profilseite individuell präsentieren.
Für den Zugang zu einem unternehmenseigenen Log-In-Bereich
sollten Interessierte eine Mail mit Betreff „AIR Meißen“ und der
Firmenbezeichnung an: post@wrm-gmbh.de senden. AIR Meißen
ist ein Service der Wirtschaftsförderung Region Meißen GmbH.

Riesaer Sportler räumten bei der Landkreis-Wahl ab

Eben eine echte Stadt des Sports!

Zwei Titel und drei Medaillen bei der Bezirksmeisterschaft

Gymnastinnen schaffen Überraschung

Gelenkbeschwerden
� Befreit von Gelenkbeschwerden;
� verbesserte Mobilität;
� weniger Rückenschmerzen;
� mehr Beweglichkeit;
� leichter Knie beugen;
� weniger Entzündungen;
� einfacher Treppensteigen;
� mindert Ruheschmerzen;
� weniger geschwollene Glieder;
� Knieschmerzen vertrieben;
� besser schlafen;
� Schulterschmerzen vergangen 
so beschreiben unsere Kunden die Wirkung 
der 90-Tage-Arthrose-Kur. 

 
  

Pausitzer Str. 5 · 01589 Riesa
Reformhaus Gerhardt

sind 

grausam!

Fachberaterin Antje Jäckel berät
Sie zum Arthrose Akut-Pulver mit

hochdosiertem L-Prolin. 

165,90 14990 €
pro Tag 1,67 €

90-Tage-KombikurNEU!!

Riesa ist die sportliche Nummer eins der Region – das sah auch
Oberbürgermeister Marco Müller bei der Ehrung der „Sportler des
Jahres“ nicht anders.                                                      Foto: privat

Bei den Bezirksmeister-
schaften in der Rhythmi-

schen Sportgymnastik in Frei-
tal trumpften die Mädchen des
SC Riesa mit zwei Gold-,
einer Silber- und zwei Bronze-
medaillen überraschend stark
auf. Für Johanna Dittes und
Marie Johanna Kassebaum
war es ihr erster Wettkampf. In
der Kinderklasse bis 8 Jahre
turnten sie ihre Übung ohne
Gerät und machten es wun-
derbar. Selbstbewusst prä-
sentierten sie das Gelernte
und erhielten von den Wer-
tungsrichtern hohe Noten. So
war Johanna überglücklich
über die Bronzemedaille, auch
Marie war auf ihren 5. Platz zu-
recht stolz.
In der Kinderklasse bis 10 Jah-
re hatte der SC Riesa die
meisten Mädchen am Start.
Sie turnen in dieser Klasse
zwei Übungen – eine ohne
und eine mit Handgerät. Drei
Mädchen turnten erstmals ihre
Übung mit dem Ball. Erja Kiel
zeigte ihre Übung ohne Gerät
gewohnt sicher und konnte
trotz kleiner Unsicherheiten in
der Ballübung den 3. Platz er-
ringen. Greta Gerhardt zeigte
leider Nerven bei der Übung
ohne Gerät, verpasste da-
durch als Fünfte eine Medaille

sehr knapp. Xenia Adolphsen
und Lotte Naumann belegten
den 10. und 19. Platz.
Die Riesaer Gruppe mit Paula
Dittes, Xenia, Lotte und Greta
holte dank einer hervorragen-
den Übung mit zwei Bällen die
Goldmedaille. Weil auch Eli-
sabeth Petzoldt endlich ihr
ganzes Können zeigen konnte,
durfte sie sich ebenfalls über
den verdienten Meistertitel
freuen. Tine Richter komplet-
tierte Riesas Erfolg mit der Sil-
bermedaille.

Charlotte Stockert turnte in
der Jugendklasse anspruchs-
volle Übungen mit Ball und
Reifen, verlor aber leider ein-
mal das Gerät. Trotzdem be-
legte sie im großen Starterfeld
einen guten 7. Platz. Anna
Fichtner zeigte in der Erwach-
senenklasse wie die Konkur-
renz schwierige Übungen mit
sehr guter Gerätetechnik so-
wie interessante Übungsver-
bindungen mit einigem Risiko.
Sie erreichte einen sehr guten
5. Platz. G.T.

Elisabeth Petzoldt (li.) und Tine Richter konnten sich bei der Bezirks-
meisterschaft über Gold und Silber freuen. Foto: SCR
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Brasilianische Faszination aus Tanz, Kampf und Akrobatik – Einklang von Körper und Seele

Capoeira im Offenen Jugendhaus  

Frühjahrscross der Schulen mit großem Teilnehmerfeld

Tempohatz im Stadtpark

D I E  R I E S E N K O L U M N E

„Knospen raus“ an den Bäu-
men heißt auch „Räder
raus“. Und gemeinsam
macht es erst richtig Spaß.
Riesa beteiligt sich erneut
am Anradeln des Elbe-Rö-
der-Dreieck e.V. am 7. Mai. 
Die 36 km lange Riesaer
Tour startet an der Schloss-
brücke. Treff ist ab 9 Uhr an
der Schlossremise Gröba.
Über Gohlis und Kreinitz
geht’s zu den Heidehäusern
Lichtensee. Dort treffen sich
die Radler aller vier Touren
zum zünftigen Fest.
Also am besten schon mal
einrollen, damit das Anra-
deln dann nicht ganz so
schwer fällt. Auf ein schö-
nes Erlebnis freut sich 
der Riesaer Riese.

Ein Dienstag Anfang April,
14 Uhr – entgegen der

gewohnten Ruhe an den
Elbwiesen, wo nur einige
Spaziergänger die ersten
Frühlingstage genießen,
herrscht am Kanuheim des
SC Riesa reges Treiben.
Rund 400 Kinder und Ju-
gendliche warten auf den
Startschuss des traditionellen
Frühjahrs-Crosslaufs durch
den Riesaer Stadtpark.
Mit dabei die Mädchen und
Jungen der Riesaer Grund-

schulen, aber auch Schüler
aus Zeithain.
Rund 40 Mädchen der 1.
Klassen liefern sich sofort ei-
nen erbitterten Kampf um die
Plätze. Selbst der Leiter der
Abteilung Leichtathletik enga-
giert sich bei diesem Wettbe-
werb als Vorläufer für die
Grundschüler. Angefeuert von
Mitschülern, Lehrern, Eltern,
Großeltern und Freunden
kämpfen sich die Athleten ins
Ziel. Am Ende dürfen sich die
2. Grundschule, die 1. Grund-

schule und die Christliche
Grundschule freuen, denn sie
konnten ihre Konkurrenten auf
die Plätze verweisen. In den
höheren Klassenstufen profi-
lieren sich ganz klar die Schu-
len mit sportlichem Profil –
der Sieg geht ans Städtische
Gymnasium, der zweite Rang
an die Oberschule „Am
Sportzentrum“ und Platz drei
an die Oberschule „Merzdor-
fer Park“. Am Ende sind sich
alle Beteiligten einig – Sport
ist klasse!                             K.H.

Am 6. und 7. Mai  findet im
Offenen Jugendhaus ein

kostenloser Workshop zum
brasilianischen Kampftanz
Capoeira Angola statt. Inte-
ressierte Jugendliche zwi-
schen 13 und 21 Jahren sind
herzlich eingeladen, dort mit-
zumachen und sich auszupro-
bieren. Den Workshop leitet
der brasilianische Treinel To-
ca Feliciano. Inhalte des Kur-
ses sind Einblicke in die Wur-
zeln der brasilianischen Kultur
mit Musik, Bewegungen und

dem Ritual des Kampftanzes.
Tänzerisch verspielt und teil-
weise tief am Boden ausge-
führt, ist Capoeira eine faszi-
nierende Mischung aus
Kampf, Tanz und Akrobatik,
gepaart mit viel Improvisation
und Kreativität. Hinterlistig-
keit, Spiel, Witz und Humor
lockern das ganze Gesche-
hen auf.
Die geistige Entwicklung, die
mit der körperlichen einher-
geht, ist dabei unglaublich
wichtig, denn Capoeira wird

heute nicht mehr bloß in Bra-
silien als eine Lebensphiloso-
phie angesehen. Eine wesent-
liche Grundlage bildet
natürlich die Musik, die im
Einklang mit den dazu ausge-
führten Bewegungen steht.
Capoeira kann durchaus als
eine Art Strategiespiel ver-
standen werden, bei dem
zwei Spieler mit Kreativität
und Geduld Situationen des
Angriffs und der Verteidigung
kreieren, die ihr Gegenüber
immer wieder herausfordern.

Wichtig ist also eine intensive
Wahrnehmung. Capoeira ist
eine faszinierende Möglichkeit
sich zu bewegen und Körper,
Geist und Seele in Einklang
zu bringen. Außerdem schult
die Capoeira das individuelle
Bewusstsein für ein soziales
Gruppengefüge und für ande-
re Kulturen.
Weitere Informationen zum
Workshop sind auf www.fa-
cebook.com/Offenes.Jugend-
haus.Riesa zu finden.

A.M. 

Mit vollem Einsatz ging es bei den Crossläufen im Stadtpark zur Sache. Foto: K.H.

Aus Brasilien kommend hat sich Capoeira weltweit verbreitet – ein spannender Mix aus Kampf, Tanz und Akrobatik.    Foto: Outlaw/OJH Riesa
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Ferienvorbereitungen auf der Freizeitinsel – und im Herbst wird endlich gebaut

Im Juli eröffnet die fünfte Kinderspielstadt  
Auf der langen Liste an der

Wand im Büro der Frei-
zeitinsel ist akribisch festge-
halten, wer wofür verantwort-
lich ist bei der nächsten
Insel-City. Zum fünften Mal
wird die Kinderspielstadt vor-
bereitet, erste Anmeldungen
liegen schon vor. Am 3. und
10. Juli beginnt dann jeweils
eine Woche Ferienerlebnis
pur im idyllischen Gelände am
Merzdorfer Park. 
„Es war vor fünf Jahren ein
Versuch in der Hoffnung, dass
uns das gelingt“, erinnert sich

Freizeitinsel-Chefin Katrin
Großkopf. „Inzwischen ist die
Insel-City ein Knüller. Etwa 80
Kinder kommen in jeden
Durchgang, manche schon
zum fünften Mal.“ 
Obwohl die Organisatoren
und die vielen ehrenamtlichen
Helfer längst wissen, wie es
funktioniert, ist die Vorberei-
tung keine Routine. Es gibt im-
mer wieder Neues und immer
wieder neue Probleme zu lö-
sen. In diesem Jahr hätte die
Insel-City beinahe ausfallen
müssen. Der Grund ist eigent-

lich angenehm: Im Freizeitin-
sel-Schloss wird endlich ge-
baut. Dank einer zweiten
Fluchttreppe wird das Ober-
geschoss danach auch wieder
für die Arbeit mit Kindern nutz-
bar. Dazu erhält das Haus eine
neue Elektrik. Beides waren
Forderungen im Sinne des
Brandschutzes. Durch Ver-
handlungen mit Planern und
Baufirmen gelang es, den
Baubeginn aufs Ferienende zu
verlegen. Ab 7. August bleibt
das Haus bis zum Jahresende
geschlossen, aber auf der gro-
ßen Freifläche lässt sich auch
in dieser Zeit immer etwas or-
ganisieren.
Doch zunächst dreht sich alles
um die Insel-City. Natürlich
wird wieder ein Bürgermeister
oder eine Bürgermeisterin ge-
wählt. Die Kinder suchen sich
jeden Tag einen neuen Job,
um damit RiTas, die Riesaer
Taler, zu verdienen, mit denen
sie dann einkaufen oder sogar
im „Hütten-Hotel“ übernach-
ten können. Es wird eine Näh-

stube geben, eine Korbflech-
terei, Auto- und Fahrradwerk-
statt, ein Schifffahrtsamt am
Merzdorfer Teich. Auch Bä-
cker Jung ist wieder vertreten.
Katrin Großkopf und ihre Mit-
streiter „brüten“ noch an an-
deren Überraschungen. Mehr
wird nicht verraten. 
Viele Riesaer Unternehmen
sind wieder bereit, die Insel-
City zu unterstützen. Die Teil-
nahme kostet wie in den Jah-

ren zuvor 50 Euro pro Woche
inklusive Mittagessen und Ge-
tränken. Besonders freut sich
Katrin Großkopf, dass für die
fünfte Insel-City ein ganz be-
sonderer Schirmherr gewon-
nen wurde. Innenminister Tho-
mas de Maiziere sagte sofort
zu, als ihm die Funktion ange-
tragen wurde. Er wird auch bei
der Eröffnung am 3. Juli dabei
sein – so ihm sein eigentliches
Amt dafür Zeit lässt.           H.B.

Minister Thomas de Maizière ist Schirmherr der 5. Insel-City. Katrin
Großkopf (2.v.r.) und ihr Team freuen sich über die Unterstützung.

In der Kinderspielstadt war auch 2016 viel los. Foto: P. Gruhle
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Amtliche Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Riesa
Beschlüsse des Stadtrates und seiner Ausschüsse –

Monat April 2017

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss tagte am 4. April 2017. Es wurde nachfolgender
Beschluss gefasst:

Beschluss VF 60/2017/ö.
Verkauf des Grundstückes in Riesa, Nossener Straße, Flurstück Nr. 128/27 der Gemarkung
Pausitz mit einer Größe von 471 m². 

Weiterhin erfolgte die Bekanntgabe einer Eilentscheidung durch den Oberbürgermeister:

Beschluss VF 55/2017
Der Oberbürgermeister stimmt dem vor dem Landgericht Dresden am 3. März 2017 ge-
schlossenen gerichtlichen Vergleich zwischen der Thiendorfer Fräsdienst GmbH & Co. KG
und der Große Kreisstadt Riesa (Aktenzeichen 4 O 1478/14) im Wege der Eilentscheidung
zu.     

Der Ausschuss Kultur, Schulen und Soziales tagte am 5. April 2017. Es wurden nachfol-
gende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss K 52/2017/ö.
Der Ausschuss für Kultur, Schulen und Soziales bewilligt vorbehaltlich der Genehmigung
und des Erlasses zum Haushaltsplan 2017 nachfolgende finanzielle Zuwendungen an den
Sprungbrett e.V., Hafenstraße 2, 01591 Riesa:
1. 7.050,00 € für die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit im Projekt- und Erlebnisgut

Göhlis;
2. 15.426,00 € für die Integrationsarbeit und Jugendberufshilfe in der Alten Stadtgärtnerei,

Poppitzer Landstraße und
3. 9.204,00 € für die Mehrgenerationenarbeit im Stadtteilhaus (Hafenstraße 2) und dem

Mehrgenerationenhaus - Merzdorf -MGH-Merzdorf- (Alleestraße 88).  

2. Beschluss K 57/2017/ö.
Der Ausschuss für Kultur, Schulen und Soziales bewilligt vorbehaltlich der Genehmigung
und des Erlasses zum Haushaltsplan 2017 eine finanzielle Zuwendung in Höhe von
50.000,00 € an den Sportclub Riesa e.V. (Freitaler Straße 1, 01589 Riesa) zur Förderung
der Bewirtschaftungskosten für die selbst genutzte Sportanlage Kunstturnhalle.  

3. Beschluss K 58/2017/ö.
Der Ausschuss für Kultur, Schulen und Soziales bewilligt vorbehaltlich der Genehmigung
und des Erlasses zum Haushaltsplan 2017 eine finanzielle Zuwendung in Höhe von
5.000,00 € an den Sportclub Riesa e.V. (Freitaler Straße 1, 01589 Riesa) zur Förderung der
Bewirtschaftungskosten für die selbst genutzte Sportanlage Kegelbahn „An der Kolonie”. 

4. Beschluss K 59/2017/ö.
Der Ausschuss für Kultur, Schulen und Soziales bewilligt vorbehaltlich der Genehmigung
und des Erlasses zum Haushaltsplan 2017 eine finanzielle Zuwendung in Höhe von
20.000,00 € an den SG Canitz e.V. (Zaußwitzer Straße 3, 01591 Riesa) zur Förderung der
Bewirtschaftungskosten für die selbst genutzten Sportanlagen Sportplatz und Kegelbahn
Canitz. 

Der Bauausschuss tagte am 6. April 2017. Es wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss B 44/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Loses 1, Tiefbauarbeiten für Abdichtung und
Erneuerung Grundleitungen im Bauabschnitt 6.1 der energetischen Sanierung des Schulge-
bäudes und im Bauabschnitt 4, vorgezogene Maßnahme Schulhof Grundleitungen, der
1. Grundschule „Käthe Kollwitz”, Rathausplatz 3, 01589 Riesa an die Baufirma Otto, Inh.
Dirk Otto e.K., Zum Schieritzholz 7, 01594 Stauchitz auf das Angebot vom 15.02.2017.

2. Beschluss B 43/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Loses 2, Abdichtungsarbeiten im Bauab-
schnitt 6.1 der energetischen Sanierung des Schulgebäudes der 1. Grundschule „Käthe
Kollwitz”, Rathausplatz 3, 01589 Riesa an die Schönherr Bausanierung GmbH, Wolkenbur-
ger Straße 19, 09212 Limbach-Oberfrohna auf das Angebot vom 10.02.2017.   

3. Beschluss B 46/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Loses 3, Allgemeine Bauleistungen in den
Bauabschnitten 6.1 und 6.2 der Sanierung des Schulgebäudes der 1. Grundschule „Käthe
Kollwitz”, Rathausplatz 3, 01589 Riesa an das Baugeschäft Boberach, Steinstraße 7, 01591
Riesa auf das Angebot vom 16.02.2017.  

4. Beschluss B 45/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Loses 7, Tischlerarbeiten in den Bau-
abschnitten 6.1 und 6.2 der Sanierung des Schulgebäudes der 1. Grundschule „Käthe
Kollwitz”, Rathausplatz 3, 01589 Riesa an die ALS Fenster- und Türenbau GmbH, Industrie-
straße 11, 01591 Riesa auf das Angebot vom 15.02.2017. 

5. Beschluss B 47/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Loses 10, Malerarbeiten in den Bauabschnit-
ten 6.1 und 6.2 der Sanierung des Schulgebäudes der 1. Grundschule „Käthe Kollwitz”,
Rathausplatz 3, 01589 Riesa an den Malerbetrieb Color & Haus Design, Friedrich-List-
Straße 39, 01587 Riesa auf das Angebot vom 15.02.2017. 

6. Beschluss B 42/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Loses 12, Elektroarbeiten in den Bau-
abschnitten 6.1 und 6.2 der Sanierung des Schulgebäudes der 1. Grundschule „Käthe Koll-
witz”, Rathausplatz 3, 01589 Riesa an die Elektrotechnik-Blitzschutztechnik Dienstleistung
Riesa GmbH, Gutenbergstraße 12, 01587 Riesa auf das Angebot vom 13.02.2017.  

7. Beschluss B 48/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe des Loses 05, Zimmererarbeiten im Bauabschnitt
6.2 der Sanierung des Schulgebäudes der 1. Grundschule „Käthe-Kollwitz”, Rathausplatz 3,
01589 Riesa an die Firma Zimmerei & Holzbau, Steffen Nitzsche, Akazienweg 2, 01609
Frauenhain auf das Angebot vom 15.02.2017.

8. Beschluss B 49/2017/ö.
Der Bauausschuss beschließt die Vergabe der Gerinnesanierung und dem Verschluss der
Hohlräume als vorgezogene Maßnahme im Rahmen der Sanierung des Abwasser-Haupt-
sammlers 17, 7. Bauabschnitt, an die Rainer Kiel Kanalsanierung GmbH, Georg-Knorr-
Straße 4, 12681 Berlin auf das Angebot vom 15.03.2017.  

Der Stadtrat tagte am 12. April 2017. Es wurden nachfolgende Beschlüsse gefasst:

1. Beschluss S 38/2017/ö.
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Sanierung der Mischwasserkanalisation der Hafen-
straße sowie der Anschlussleitungen in der Uttmannstraße und am Hauptsammler 3 in
offener Bauweise an die OPTI-Bau GmbH, Riesa.

2. Beschluss S 39/2017/ö.
Der Stadtrat beschließt die Vergabe der Sanierung der Misch-wasserkanalisation der Utt-
mannstraße und des Hauptsammlers 3 in geschlossener Bauweise an die AARSLEFF Rohr-
sanierung GmbH, ZNL Dresden.

3. Beschluss S 54/2017/ö.
Der Stadtrat beschließt die Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt Riesa gem. § 9a
des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen für ein örtlich und zeitlich begrenztes Alkohol-
verbot. 

4. Beschluss S 56/2017/ö.
Der Stadtrat erkennt an, dass bei dem gewählten Ratsmitglied Herrn Dr. Thorsten Anke Ab-
lehnungsgründe gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 4 SächsGemO vorliegen und er deshalb die ehren-
amtliche Tätigkeit im Stadtrat der Großen Kreisstadt Riesa beendet. 
Der Stadtrat stellt fest, dass Dr. Thorsten Anke aus dem Stadtrat der Großen Kreisstadt
Riesa ausscheidet.
Der Stadtrat stellt fest, dass für den Stadtrat Herrn Dr. Thorsten Anke die Ersatzperson
Nummer 2 des Wahlvorschlages der CDU Frau Claudia Mückel-Branig in den Stadtrat der
Großen Kreisstadt Riesa nachrückt und dem keine Hinderungsgründe entgegenstehen. 

5. Beschluss S 61/2017/ö.
1. Der Stadtrat ermächtigt den Oberbürgermeister, in Umsetzung seines Beschlusses

S 86/2016 vom 22. Juni 2016, alle erforderlichen Aufträge für 
a) die Sanierung des Schulobjektes „Am Storchenbrunnen”, Alleestraße 41 sowie die

zwischenzeitliche Herrichtung als Interimslösung für die Oberschule „Am Merzdorfer
Park” und

b) die Sanierung des Schulgebäudes, den Neubau der Sporthalle und der Schaffung
der erforderlichen Freianlagen der Oberschule „Am Merzdorfer Park”, Merzdorfer
Straße 48 

an den jeweils wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben.
2. Der Stadtrat verpflichtet den Oberbürgermeister, den Stadtrat über die jeweiligen Beauf-

tragungen zu unterrichten.
3. Dieser Ermächtigungsbeschluss gilt ausdrücklich bis zum Ablauf der Wahlperiode des

amtierenden Stadtrates und der Konstituierung im Jahr 2019 und auch für den Fall, dass
der existierende Stadtrat, wegen rechtskräftig ungültig erklärter Wahl bis zum Zusam-
mentreten des Stadtrates die Geschäfte weiterzuführen hat.

6. Beschluss S 64/2017/ö.
Bezüglich des Tagesordnungspunktes Bewerbung der Großen Kreisstadt Riesa als Ausrich-
terstadt zum „Tag der Sachsen” 2019 wurde nachfolgender Beschluss gefasst:
Der Stadtrat beauftragt die Verwaltung mit der Erstellung folgender Unterlagen bis zum Be-
ratungszeitraum Anfang Mai 2017: 
1. Erarbeitung eines inhaltlichen Grobkonzeptes
2. Darstellung eines vollständigen Finanzierungskonzeptes mit allen laufenden und investi-

ven Kosten, den zu realisierenden Objekten und deren zeitliche Umsetzung und mögliche
Einflüsse auf den Haushalt der Großen Kreisstadt Riesa

3. Personalbedarfskonzept mit Kostendarstellung
4. Sicherheitskonzept unter Einbeziehung der örtlichen Polizeibehörde, insbesondere im

Hinblick auf die in Ansatz gebrachten Aufwendungen in Höhe von 60 T€
5. Alternativvorschlag für ein Festjahr der Ersterwähnung von Riesa vor 900 Jahren
6. In seiner Sitzung am 17. Mai 2017 entscheidet der Stadtrat dann abschließend über

eine Bewerbung der Großen Kreisstadt Riesa für den „Tag der Sachsen” 2019.

7. Beschluss S 77/2017/ö.
Der Stadtrat beschließt, dem Bescheid des Landratsamtes Meißen zur Haushaltssatzung
und zum Haushaltsplan 2017 beizutreten.

Riesa, 13. April 2017

Marco Müller
Oberbürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Riesa

Aufgrund von § 14 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und § 9 a Polizeigesetz des Freistaates Sachsen
(SächsPolG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.08.1999 (SächsGVBl. S. 466) zuletzt geändert mit
Gesetzes vom 17.12.2013 (SächsGVBl. S. 890) erlässt die Große Kreisstadt Riesa als Ortspolizeibehörde
durch Beschluss des Stadtrates am 12.04.2017 folgende Polizeiverordnung:

§1 Geltungsbereich und Ziel

(1) Diese Polizeiverordnung gilt für das Gebiet des Mannheimer Platzes, des Alexander-Puschkin-Platzes und der
Hauptstraße. Der abgegrenzte Geltungsbereich ist aus der Flurkarte (Anlage 1 der Verordnung) ersichtlich.

(2) Ziel dieser Polizeiverordnung ist es, Gefahren aufgrund alkoholbedingter Straftaten gegenüber dem Leben,
der körperlichen Unversehrtheit und dem Eigentum abzuwehren, durch die die öffentliche Sicherheit und
Ordnung gefährdet oder gestört werden.

§ 2 Verbotenes Verhalten

Im Geltungsbereich dieser Polizeiverordnung ist Folgendes verboten:
1. Konsum alkoholischer Getränke,
2. zum Zwecke des Konsums innerhalb dieser Flächen alkoholische Getränke mitzuführen.

§ 3 Zeitliche Beschränkungen

Das in § 2 benannte verbotene Verhalten wird innerhalb einer Woche auf folgende Tage und auf folgende
Uhrzeiten beschränkt:
Alexander-Puschkin-Platz, Mannheimer Platz und Hauptstraße
Dienstag bis Sonntag von 12:00 Uhr bis 24:00 Uhr

§ 4 Ausnahmen

Ausnahmen vom Verbot nach § 2 i. V. m. § 3 dieser Verordnung kann der Oberbürgermeister der Großen
Kreisstadt Riesa zulassen.

§ 5 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 Abs. 1 des SächsPolG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. entgegen § 2 Nr. 1 i. V. m.  § 3 alkoholische Getränke konsumiert, 
2. entgegen § 2 Nr. 2 i. V. m. § 3 zum Zwecke des Konsums im Geltungsbereich dieser Polizeiverordnung

alkoholische Getränke zum Verzehr mit sich führt.
(2) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten mit

einer Geldbuße von mindestens 5 € und höchstens 1.000 € und bei fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit
höchstens 500 € geahndet werden. Die Vollzugsbehörde gemäß § 17 Abs. 3 des SächsPolG ist die
Große Kreisstadt Riesa.

§ 6 In-Kraft-Treten und Außer-Kraft-Treten

(1) Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
(2) Diese Polizeiverordnung tritt am 30.11.2017 außer Kraft.

Riesa, 13. April 2017 

Marco Müller
Oberbürgermeister

Anlage 1 entsprechend § 1 Abs. 1

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung
Verordnungen, die unter Verletzung von Verfahrens-, Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Verordnung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder Bekanntmachung der Verord-

nung verletzt worden sind, 
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss gemäß § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit wider-

sprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des

Sachverhaltes, der die  Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Riesa, 13. April 2017

Marco Müller
Oberbürgermeister

Polizeiverordnung der Großen Kreisstadt Riesa gem. § 9 a des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen 
für ein örtlich und zeitlich begrenztes Alkoholkonsumverbot

Anlage 1 Hauptstraße

Anlage 1 Mannheimer Platz

Anlage 1 Alexander-Puschkin-Platz
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Parkraum-
einschränkungen

Montag, 24. April: Hafen-
straße beids. von H.-Lorenz-
Straße bis Hafenbrücke; H.-
Lorenz-Straße von Hafen-
bis Uttmannstraße.
Dienstag, 25. April: A.-
Puschkin-Platz gegenüber
Passagen; Am Birkenwäld-
chen von Wendehammer bis
Bahnhofstraße.
Donnerstag, 27. April: Fr.-
Engels-Straße von Lessing-
bis Schillerstraße; Fr.-En-
gels-Straße links von Schil-
ler- bis Dr.-Külz-Straße; H.-
Heine-Straße von Schiller-
bis Dr.-Külz-Straße.
Freitag, 28. April: Fr.-En-
gels-Straße links von Les-
sing- bis Schillerstraße; Fr.-
Engels-Straße von Schiller-
bis Dr.-Külz-Straße; H.-Hei-
ne-Straße von Schloss- bis
Schillerstraße.

Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Kurt-Schlosser-Straße: Bis
zum 29.4.2017 ist die Kurt-
Schlosser-Straße und ab
dem 24.4.2017 zusätzlich
der Kreuzungsbereich Merz-
dorfer Straße voll gesperrt.
Gründe sind die Reparatur
der Schachtabdeckungen
und die Straßenreparatur im
Kreuzungsbereich. Eine Um-
leitung wird ausgeschildert.
Lauchhammerstraße: Noch
bis zum 29.4.2017 ist der
Bereich zwischen Am Kutz-
schenstein und der Paul-
Greifzu-Straße voll gesperrt.
Grund sind Deckensanie-
rungsmaßnahmen. Eine Um-
leitung wird ausgeschildert.
Grenzstraße: Im Bereich
zwischen Gutenbergstraße
und Brückenstraße stadtaus-
wärts ist voraussichtlich bis
zum 30.4.2017 eine Ein-

bahnstraße eingerichtet.
Grund ist die Verlegung einer
Trinkwasserleitung. Der Ver-
kehr wird in   dieser Zeit
stadteinwärts über die Gu-
tenbergstraße – Brücken-
straße zur Friedrich-List-Stra-
ße geführt.
Am Gucklitz: Bis zum
9.6.2017 erfolgt die Vollsper-
rung zwischen der Rostocker
Straße und der Florian-Gey-
er-Straße. Grund ist die Ver-
legung einer ND-Gasleitung.
Die Arbeiten werden in ver-
schiedenen Abschnitten aus-
geführt.
Kirchstraße: Bis zum
31.10.2017 erfolgt die Voll-
sperrung zwischen der Streh-
laer Straße und der Steinstra-
ße wegen des grundhaften
Straßenausbaus. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.

Amtliche Bekanntmachung
Es wird bekannt gegeben, dass der Beteiligungsbericht
der Großen Kreisstadt Riesa für das Jahr 2015 zur Sitzung
des Stadtrates am 12. April 2017 vorgelegt wurde.
Der Beteiligungsbericht ist entsprechend § 99 Abs. 4
Satz 2 SächsGemO bei der Stadtverwaltung Riesa, Fach-
bereich Finanzen, Friedrich-Engels-Straße 13 im Rahmen
der gültigen Öffnungszeiten zur öffentlichen Einsichtnahme
verfügbar.

Riesa, 13. April 2017

Marco Müller
Oberbürgermeister Hartz IV-Empfänger muss seinen Pflichtteil geltend machen

Das Sozialgericht Mainz (Urteil vom 23.08.2016, Az.: S 4 AS 921/15) hat entschieden, dass das Job-
center zu Recht Leistungen nach dem SGB II („Hartz IV“) nur noch in Form eines Darlehens bewilligt hat,
wenn der Leistungsbezieher aufgrund eines Anspruchs auf einen Pflichterbteil über ausreichend Vermögen
verfüge. 
Was lag dem zu Grunde?
Im vorliegenden Fall war der Vater des Klägers im Frühjahr 2015 verstorben. Er hatte 1990 mit seiner
Ehefrau in einem sogenannten Berliner Testament vereinbart, dass zuerst der überlebende Ehegatte Allein-
erbe werden soll und erst nach dessen Tod die zwei gemeinsamen Kinder den verbliebenen Nachlass
erben würden.
Dem somit zunächst vom Erbe ausgeschlossenen Kläger kam daher unstreitig ein Anspruch auf Auszahlung
des Pflichtteils in Höhe von 1/8 des Nachlasses zu. Der Wert der Erbschaft betrug ungefähr 140.000 €,
darunter ein Barvermögen von 80.000 €. Abzüglich der Nachlassverbindlichkeiten konnte der Kläger als
Pflichtteil ca. 16.500 € von seiner Mutter verlangen; ein Betrag, der deutlich über seinen Vermögensfreibe-
trägen lag. Der Kläger war jedoch auch nach Aufforderung durch das Jobcenter nicht bereit, diesen An-
spruch geltend zu machen und wies die Behörde darauf hin, dass er dann aufgrund der üblichen Pflichtteils-
strafklausel beim Tode seiner Mutter vom Erbe vollständig ausgeschlossen sein würde. Im Übrigen habe er
Skrupel, den Anspruch gegenüber seiner über 80 Jahre alten, schwer behinderten und pflegebedürftigen
Mutter geltend zu machen. Diese müsse jedes Jahr einen Teil ihres Vermögens aufwenden, um ihre Aus-
gaben zu bestreiten. Normalerweise würde ihr Barvermögen noch einige Jahre ausreichen, zumindest bis
zum Erreichen der statistischen Alterserwartung. Würde er jetzt aber seinen Pflichtteilsanspruch geltend
machen, verkürze sich dieser Zeitrahmen. Seine Mutter habe im Übrigen auch angekündigt, den Pflichtteils-
anspruch nicht freiwillig auszahlen zu wollen.
Geltendmachung des Pflichtteilsanspruchs grundsätzlich nicht zumutbar
Das Sozialgericht hat die Entscheidung des Jobcenters bestätigt. Das Gericht wies darauf hin, dass das
Jobcenter im Falle eines Berliner Testaments von einem Leistungsempfänger grundsätzlich nicht verlangen
könne, seinen Pflichtteilsanspruch geltend zu machen. Das sei nicht zumutbar, weil damit der ausdrücklich
vereinbarte Wille der Eltern unterlaufen würde.
Ausnahme bei ausreichend Barvermögen
Eine Ausnahme gelte jedoch, wenn ausreichend Barvermögen vorhanden sei, um den ausgeschlossenen
Erben auszuzahlen, ohne dass z. B. ein Grundstück verkauft oder beliehen werden müsse. Auch nach den
Berechnungen des Klägers würden die Rücklagen der Mutter bei Geltendmachung des Pflichtteilsan-
spruchs nicht in unmittelbarer Zukunft, sondern erst in einigen Jahren aufgebraucht sein. Über diesen
Zeitraum hinweg könne keine sichere Prognose über die finanziellen Entwicklungen gestellt werden, die
bereits zum jetzigen Zeitpunkt eine besondere Härte und damit eine Unzumutbarkeit der Inanspruchnahme
begründen könnte. Im Übrigen könne sich der Kläger auch nicht auf die Pflichtteilsstrafklausel berufen, da
völlig unklar sei, wie hoch der zukünftige Nachlass – auf den er dann verzichten müsste – sein werde.

Maria Mühle, Rechtsanwältin
Fachanwältin für Erbrecht, Fachanwältin für Familienrecht, Zertifizierter Verfahrensbeistand (BAG/BVEB)

Sebastian Lohse Martin Volkmann Danny Graßhoff Maria Mühle Gundula Hauptmann
Rechtsanwalt Rechtsanwalt      Rechtsanwalt      Rechtsanwältin Steuerberaterin

BSKP Riesa
Hauptstraße 44 · 01589 Riesa

Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de

DR. BROLL · SCHMITT · KAUFMANN & PARTNER
S T E U E R B E R A T E R  ·  W I R T S C H A F T S P R Ü F E R  ·  R E C H T S A N W Ä L T E

- Anzeige - - Anzeige -

Projekte in der Lommatzscher Pflege
Aktuell ruft der Förderverein für Heimat und Kultur in der Lommatzscher Pflege e.V. im Rahmen der
Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie Lommatzscher Pflege 2014-2020 zur Einreichung
von Vorhaben (Anträgen) unter anderem für bauliche Maßnahmen zum Erhalt oder zur Belebung des
ländlichen Kulturerbes oder der Stärkung der regionalen Wertschöpfung und regionaler Produkte auf.
Antragsteller haben bis 1. September 2017 Zeit, die Unterlagen beim Regionalmanagement Lom-
matzscher Pflege einzureichen. Für ausführliche Informationen rund um das Thema LEADER-Förde-
rung steht der Förderverein auch mit einem Beratungsstand auf der 16. Gewerbemesse am Sonn-
abend, 22. April in Staucha bereit. 
Gestartet wurde der mittlerweile elfte Aufrufblock. Alle notwendigen Unterlagen wie Förderbedingun-
gen, Kontaktdaten, Termine und weitere Informationen stehen auch im Internet unter www.lommatz-
scher-pflege.de unter dem Menüpunkt Förderung zur Verfügung.             (Info: Regionalmanagement)
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